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DR-Sozialismus un: Religion
Wohl ZUrr Vorbereitung der Weltjugendfest- und Gesellschaft sınd LLUT von den Naturge-

SETZECN, den Gesetzen der gesellschaftlichenspiele 1ın Ost-Berlin 1973 wurde VO: „Zen-
tralınstitut für Jugendforschung“ (Leipzi1g) 1n Entwicklung und VO' Handeln des Menschen
der eit VO bis 1973 eiıne gehei- abhängıg. Durch die Ergebnisse der W ıs-

und einmalıge Erhebung den Ju- senscha wurde dıe Religion widerlegt.
gendlichen der DD  >;d durchgeführt. Da LWA Der Marxısmus-Leninismus 1St die eINZ1g W1S-
se1t 1963 1n der DD  = keine Ergebnisse ber senschaftlich begründete Weltanschauung.“ In
die Sıtuation der Jugend mehr publiziert diesen Fragen wiıird mehr der weniıger deut-
werden, kann über den Erfolg dieser Umitra- lıch jenes Wıssen abgefragt, das se1it Jahren
SC (unter Leitung VO  e rof. Dr Fried- 1N den offiziellen Schulbüchern den Jugend-

lıchen der DD  Z indoktriniert wird, eLtwa2 1nrich) nıcht berichtet werden. Doch bereits die
100 Fragen Junge Menschen nıcht „Einführung 1n den dialektischen und histo-
1U d1e Unterstellungen, sondern auch die rischen Materialismus“ (Berlin-Ost °1973)
Angste sozialistischer Machthaber. Von die- Eın 7welter Problemkreis greift Fragen
SCIN Fragebogen ol eshalb hier die Rede Materiıe und Denken, Iso eigentlich hiloso-
se1n, wobe] nıcht bestritten werden kann, da phische Thesen auf „45 Es gibt keıin überir-
die Antworten aut ıhn noch interessanter isches VWesen, welches das Schicksal der Welt
waren. und der Menschen lenkt. Dıie Materi1e die

Von den 100 Fragen beschäftigten sıch S1e- Natur) WAar $rüher als das Denken. Das
ben MI1It den Weltjugendfestspielen, acht mMIiıt Leben des Menschen geht nach dem 'Tod 1n 11r -
der FD MIt der Politik der DDR und gendeıiner Form weıter. 51 Christen können

leichter als andere mit Schicksalsschlägen ter-35 mIit den Problemen Weltanschauung
und Religion, Glaube und Kirche Alleın t1g werden, da s1e 1m Glauben TIrost inden
ein Drittel aller Fragen ertforscht Iso die Die Religion wiırd mI1t der weıliteren Ent-
weltanschauliche Orientierung. aßt 1119 die wicklung aussterben. Nur die marzxistisch-

leninıstische Weltanschauung stellt einen rich-Frage nach dem Abhören westdeutscher Sen-
der, nach der Kenntnıiıs „des Feindes des SO- tiıgen Leittaden tür meın Handeln dar.“ Nr.
zıialısmus“, nach der „Abgrenzungspolitik der stellt dann onkret die Frage: €
DDR und „ihrer Richtigkeit“ einmal beisei- Weltanschauung vertreten Sıe? a) die INar-

te, dann findet sich 1n den Fragen nach der xistisch-leninistische Weltanschauung? eine
Weltanschauung das 108 Arsenal jener antı- andere atheistische Weltanschauung? C)
metaphysıschen Eınstellung eines alten Mar- bın überzeugt VO: eıner Religion und deren
X1SMUuSs, W 1e gestriger nıcht gedacht werden Gott andere weltanschauliche Ansıchten?
kann e) Ich habe mich noch nıcht festgelegt. Diese

Fragen erkunden also, 1inwiewelt die philoso-FEıne Fragengruppe gilt den ideologi-
schen Grundlagen des marxistischen 5Systems. phischen Grundlagen des S5Systems übernom-

iIinen wurden und inwieweılt sS1ie bereits 1Ns 1e=Es wurden die folgenden Grundsätze aufge-
führt und wırd gefragt, ob s1e der PCI- ben umgesetz werden. Frage 50 xibt natuüur-
sönlichen Meınung der Jugendlichen eENTISPrE- lıch beschönigend die marxistische Theorie
chen der nıcht: Sg Es z1bt kein überirdi- wieder der lıronisiert ber die Unsterblich-
sches VWesen, das die Natur und den Menschen keitshoffnung des Menschen. Diese stellt eben
geschaffen hat Alle Ereignisse 1n Natur w1e Roltes 1n „Der 1nn des Lebens 1mM
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marxıstischen Denken“ (Düsseldorf Erstellung einer Basıs auch der UÜber-
herausgearbeitet hat für den marxıstıschen bau, Iso dıe Religion und der Glaube, schritt-
Philosophen e1in unlösbares Problem dar welse, ber tortschreitend verschwinden. Darf

Die dritte Fragengruppe beschäftigt sıch INa  - Iso der 1N den DDR-Lehrbüchern ZUuUr:
mıiıt einem Randproblem; ber da{fß solche Dın- Schau getrragenen iıdeologischen Zuversicht
pC der Frage würdig sind, afßt aufhorchen: nıcht trauen” Sınd das ZUr SelbstberuhigungTragen S1ie Gegenstände, die eine reli- wıederholte Lippenbekenntnisse? Oder steht
Z1Öse Bedeutung haben könnten (Kreuz hınter diesen Fragen 1900858 die Neugıier jenesKettchen, Heiligen-Bilder, Medaıiıllons uSW.)? Gärtners, der INONTLASS eine Zwiebel vergräbtIst das Tragen dieser Gegenstände Ihrer und diıenstags S1e schon wıieder ausgräbt,Meınung nach VOTr allem a) Ausdruck einer iıhr Wachstum kontrollieren? Ideologischeüberzeugten relig1ösen Haltung? Ausdruck Ungeduld? Marzxıistischer Zweiıfel? Bekümmer-
VO'  3 Unklarheit (Suche) 1n weltanschaulichen ter „Glaube“? Wıe auch immer: kämpferischFragen? C) Modeschmuck? Erfolgt AaUS ande- 1St dieser Sozialismus auf jeden Fall und miıt
1eN Gründen?“ Das außere Bezeugen des allen Mıtteln der (sanften und brutalen) Ge-
Glaubens mu{l einen soz1ialistischen Staat 1n walt. Die Kirchen 1n der DDR bekommen
seinem totalitären Änspruch sehr beunruhi- diese und jene Gewalt spuren. ber eın
J  4  eCn. Mıt den SENANNTLEN Fragen 1n der DD  Z solcher Fragebogen sollte die Kırchen doch
stimmt das Verbot 1n der SSR überein, Wwe1- mehr autrichten als beunruhigen: Die Regie-terhin Devotionalien herzustellen. Die Bekun- rung des totalıtären Staats nımmt s1e und
dung des Glaubens oll aus der Offentlich- ihre Botschaft sehr würde S1e
keit ausgetrieben werden. Eıne Religion [ DAS nıcht angstlich-besorgte Fragen die
OF Innerlichkeit WIr angestrebt, als ohb S1e Jungen Menschen tellen
weniger „gefährlich“ ware! Es 1St nıcht ausgeschlossen, dafß das NEUE

Die letzte und gyrößte Fragenfolge (84—97) „Jugendgesetz der DD  Z Gesetz über die
geht den religiösen Einstellungen Junger Men- Teilnahme der Jugend der Gestaltung der
schen 1n aller Tiefe und Breıite nach Es wird entwickelten soz1ialıistischen Gesellscha#f und
gefragt, ob INa  ; Interesse weltanschauli- ber ihre allseitige Förderung 1n der DDR
hen Fragen habe, ob INa sıch ıIn der Familie VO 1974“ (vgl Neues Deutschland
ber solche weltanschauliche Fragen (wıe eNt- VO 1974, 9—-11) 1ine Reaktion der
stand die Welt, o1bt N eiınen Gott, einen DDR-Führung auf die 1n dem ENANNTLENWeltgeist, oibt eın Weiterleben nach dem Fragebogen erhobene Jugendsituation dar-
"LTod USW.) unterhalte, ob INa  S relig1öse Lite- stellt An diesem Gesetz, das bislangkenne und lese, ob INa  =) relig1öse Veran- 1n der BR  S wenıg eachtet wurde, 1St bemer-
staltungen besuche, ob iInNna  } für eine kirchliche kenswert, daß der Einfluß der Eltern und der
Trauung sel, ob INa  3 die Kınder ZUur Konfir- Famiıilie auf die Kinder beträchtlich einge-matıon oder ZuUur Ersten Kommunion führe, chränkt wird, daß die schier allmächtigeob Inan für die sozialistische Namensgebung Funktion der FDJ stark herausgestrichen wiırd
(anstelle der Taufe) se1 USW. Diese gezielten (es heifßt 7 1in Z 99.  1e Leitungen der
Fragen dringen 1n den Intimbereich religiöser Freien Deutschen Jugend sınd berechtigt, ber
Einstellungen und christlichen Verhaltens VOT die Zulassung ZU Studium mitzuentschei-
Sie wollen LESTCN, ob noch Aalter Formen den“), daß die „sozialıstische Persönlichkeit“
und Inhalte des Glaubens des Lebens des ($ DE die Zielvorstellung der „sozialistischen
» Menschen“ 1m Sozialismus bestimmen. Erziehung“ darstellt, wobel recht unklar

SOweılt die Fragen. Eıgentlich bezeugen sS1e leibt, W 455 Nu:  —3 diese „sozlialıstische Persön-
mehr die Ängste VO  3 Machthabern, die ihres ıchkeit“ eigentlich ausmacht, un dafß andere
Volks nıcht sıcher sind, als eın wıssenschaftli- Gliederungen (außer der FD J) der freie
ches Interesse der Jugend Wäre der S0z12- Gruppen und Träger (etwa Kıirchen) MmMiıt kei-
lismus wirklich sıegreıch, müßte mIiıt der NCN Wort erwähnt werden.
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Natürlıch wiıird 1n diesem Gesetz gefordert: fürchtung nıcht ausgeraumt, dafß die recht tor-
„Alle Jungen Menschen sollen sıch durch SOzZ12- melhaften Belehrungen und Festsetzungen
lıstische Arbeitseinstellung und solides Wıssen dieses „Jugendgesetzes“ „Pflichtübungen“ einer
und Können auszeichnen, hohe moralis  e und soz1ialistischen Persönlichkeit sınd und der
kulturelle Werte ıhr eıgen eNnNnen und aktiv konkreten Wirklichkeit des Jugendlichen 1n

gesellschaftlichen und polıtischen Leben, der DDR vorbeigehen. Es kann allerdings
der Leitung VO  3 Staat und Gesellschaft nıcht bestritten werden, daß der 1n diesem

teilnehmen. Ihr Streben, sıch den Marxısmus- Gesetz verordnete „Sınn und Inhalt des Le-
Leninismus, die wissenschaftliche Weltan- bens der Jugend“ (Einleitung ZU Gesetz:
schauung der Arbeiterklasse anzueıgnen und „Alles Tu  = ] für die Sıcherung des Friedens,
sıch oftensiv miıt der imperialıstischen Ideo- für das Glück des Volkes, für die Interessen
logie auseinanderzusetzen, wırd allseitig SC- der Arbeiterklasse und er Werktätigen“)
ftördert“ ($ 1, 2) die Wirklichkeit bestimmt, begrenzt und be-

Mıiıt einem solchen ext wırd ber die Be- einträchtigt. Kilian Fröhlich

Dıie Kabbala un der Rückzug ıin dıe Innerlichkeit

Gegenwärtig 1St eın weitverbreitetes Un- tIremdartigen Welt der Kabbala. Wörtlich
behagen ber die Folgeerscheinungen unserer übersetzt heißt Kabbala sovie] W 1e€e Überliefe-
technisch-industriellen Zivilisation be- IUN$S. Sıe umta{ßt die verschiedensten mYySt1-
obachten. Prognosen ber die „Grenzen des schen TIraditionen des Judentums. Das be-
Wa  stums“ haben dem Fortschrittsglauben kannteste und einflufßreichste erk der Kab-
einen schweren Schlag In Ballungs- bala 1St das 4A4 US dem nde des ahrhun-
gebieten schreitet die Verkümmerung mensch- derts stammende Buch Sohar, das „Buch des
lıcher Beziehungen O:  N, W d4ds Vereıinsa- Glanzes“. Es galt lange eIit als heiliger ext
MUung und seelıschen Depressionen führt Die mit geradezu kanonis:  em Ansehen Unter
Hoffnung, durch radikale Reformen eine bes- dem Eıinfluf(ß der europäıschen Aufklärung
Nan Welt aufzubauen, 1St weithin geschwun- des 18 Jahrhunderts 1St jedoch das Verständ-
den Daher darf I1a sıch nıcht wundern, nN1s für die Kabbala fast völlig verlorengegan-
WeNn sıch die Tenden-z eınem Rückzug 1n SCIHL „Ratlos und verlegen stand INnan VOT e1-
dıe Innerlichkeit verstärkt.. Es ware jedo HGr Welt, 1n der CS sıch nıcht csehr
eın tragıscher Irrtum, die Wendung nach 1N- bündige Begriffe handelte, die INa entwık-
1CeN sofort als Hınwendung kırchlicher keln konnte, sondern eben Symbole VO'  3

Frömmigkeit auszulegen. Denn viele tfühlen esonderer Art Symbole nämlich, 1N de-
sıch VO:  } der Institution Kirche abgestoßen; S1€e nen sıch die seelischen Erfahrungen der Mystıi-
nehmen ihre Zuflucht mystischen Strömun- ker miıt den historischen Erfahrungen der JUu-
SsCHh vers!  1edenster AÄrt, angefangen VO  —$ der dıschen Gemeinschaft ftast unlöslich VCI-

Jesus-people-Bewegung bis z Zen-Buddhis- schränkten oder 1n der 'Tat eine rätselhafte
INUS. Im Rahmen dieses mystısch-meditativen Einheit bıldeten“ 8
TIrends mu{fßß auch das LIC  (a erwachte Interesse Die Geschichte des jüdischen Volkes 1St VOT

der Kabbala gesehen werden. allem VO der Erfahrung des Exils gepragt,
Im Jahr 1973 sınd 1m Suhrkamp Verlag, dıe VO den Kabbalisten als Symbol eıner

Frankturt Maın, we1l Bücher VO Ger- kosmis  en Erfahrung gedeutet wurde: Die
shom Scholem herausgekommen: AZur Kab- Welt, in der WIr leben, erscheıint insgesamt
bala und iıhrer Symbolik“ (Zit und „ Ju- als Fremde, als AEx11® daher bricht ımmer
daica {I11 Studien ZUr Jüdischen Mystık“ wıeder die Sehnsucht nach der wahren He1-
(Zit.: )) Gershom Scholem gılt als einer der Mat durch, 1n der der Mensch Geborgenheıit
besten Kenner der geheimniısvollen und und uhe finden kann. Natürliıch kennt auch
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